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Gau-Kinderturnfest
in Erbendorf
Erbendorf. Der Turngau Ober-
pfalz Nord plant am 5. Mai in Er-
bendorf ein großes Gau-Kinder-
turnfest. Bei diesem Fest können
alle Sportvereine aus den Land-
kreisen Neustadt, Tirschenreuth,
Amberg-Sulzbach, Weiden, Am-
berg teilnehmen. Auch andere
angrenzende Landkreise sind
willkommen. Das Turnfest ist für
alle Kinder von drei bis zwölf Jah-
ren geeignet. Es gibt zwei Wettbe-
werbe, einmal turnerisch (P1-P4
Boden, Kasten, Reck, Schwebe-
balken oder Barren). Der zweite
Wettbewerb nennt sich „Löwen-
stark“. Das Abzeichen können die
Kinder vor Ort ablegen. Bei die-
sem Abzeichen werden die Kin-
der auf Geschicklichkeit und Mo-
torik geprüft. Der Übungsleiter-
lehrgang zur Vorbereitung des
Gau-Kinderturnfestes ist am
Samstag, 2. Februar (9 bis 13 Uhr/
Erbendorfer Turnhalle). Anmel-
dungen per E-Mail unter
m_kastl@t-online.de oder telefo-
nisch unter 09644/8877 (Martina
Kastl, Kinderturnwartin). Beitrag
zehn Euro pro Teilnehmer.

POLIZEIBERICHT

Unbekannter schlägt
Heckscheibe ein
Kulmain. (exb) Nach dem Besuch
in einer Diskothek in Kulmain
stellte ein Besucher nach der
Rückkehr zu seinem Auto fest,
dass ein Unbekannter die Heck-
scheibe des Wagens eingeschla-
gen hatte. Der 24-Jährige hatte
seinen Seat Leon am Samstag ge-
gen 22.30 Uhr auf dem Parkplatz
der Diskothek abgestellt und den
Schaden am Sonntag gegen 4 Uhr
entdeckt. Die Reparatur der ka-
putten Heckscheibe dürfte den
Mann aus dem Bereich Auerbach
rund 500 Euro kosten. Sollten Be-
sucher eine verdächtige Wahr-
nehmung gemacht haben oder
Hinweise auf den Unbekannten
geben können, sollen sie sich mit
der Polizeiinspektion Kemnath
unter Telefon 09642/92030 in Ver-
bindung setzen.

SCHNEEBERICHT

Lifte und
Seilbahnen geöffnet
Bischofsgrün/Fichtelberg/Mehl-
meisel/Warmensteinach. Beide
Seilbahnen am Ochsenkopf sind
von 9 bis 16 Uhr in Betrieb. Die
Abfahrten Nord und Süd sind
sich in gutem Zustand. Beide An-
fängerlifte an den Talstationen
Nord und Süd sind von 10 bis 16
Uhr geöffnet. Folgende Schlepp-
lifte sind in Betrieb: Fleckl-Lift
von 13 bis 16 Uhr, Geiersberglift
in Oberwarmensteinach ab 9 Uhr
mit Flutlicht, Hempelsberglift in
Oberwarmensteinach von 9 bis
22 Uhr mit Flutlicht, Bleaml-
Alm-Lift in Fichtelberg/Neubau
Montag und Dienstag von 13 bis
17 Uhr, Klausenlifte in Mehlmei-
sel von 9 bis 22 Uhr mit Flutlicht,
freitags bis 23 Uhr, Gehrenlift in
Bischofsgrün von 18 Uhr bis 22
Uhr mit Flutlicht. Alle Loipen so-
wie die Winterwanderwege in der
Ochsenkopfregion sind oder wer-
den maschinell präpariert. Ro-
delmöglichkeiten am Geiersberg,
der Bleaml-Alm oder am Lattalift.

www.ochsenkopf.bayern
www.fichtelgebirge.bayern

Damit die Feier klappt
Großes Informationsangebot bei der zehnten Kemnather Hochzeits- und Familienmesse

Kemnath. (stg) Sie dürfen am „gro-
ßen Tag“ nicht fehlen, denn ohne sie
ist auch die schönste Hochzeit
nichts: Die Rede ist natürlich von
den Brautkleidern. Eine Auswahl ver-
schiedener Modelle und noch ganz
viel mehr rund um das Thema Heira-
ten durften die interessierten Besu-
cher am Sonntag bei der Hochzeits-
und Familienmesse im Neuen Foyer
in Kemnath bestaunen.

Und es war ein kleines Jubiläum:
Zum mittlerweile zehnten Mal ging
dieses Event über die Bühne. Veran-
stalter Armin Schinner hatte das An-
gebot allerdings nicht nur für Braut-
leute, sondern auch für all jene, die
in nächster Zeit einen Geburtstag,
Kommunion oder eine sonstige Feier
veranstalten möchten, organisiert.

Gut 15 kompetente Aussteller aus
der Region gaben Informationen
über das „Wie“, „Wo“ und „Was“ zu
ihren Produkten und Dienstleistun-
gen – so dass schließlich jeder Feier-
willige und -freudige auf seine Kos-
ten kam. Es gab Vorschläge zum Fest-
menü oder zu Örtlichkeiten (Zelt,
Halle oder im Freien) sowie zur De-
koration. Brautpaare konnten sich
beim Brautmodenstudio über Braut-
mode, bei der Goldschmiede über

Trauringe und sonstigen Schmuck
ein Bild machen. Damit der schönste
Tag in guter Erinnerung bleibt und
die Brautleute und Jubilare sich von
ihrer besten Seite zeigen können, da-
für sorgten mit tollen Ideen und Vor-

schlägen Kosmetikexperten. Fotostu-
dios warben mit ihren vielfältigen
Angeboten und Arrangements für ei-
ne zeitlose Erinnerung. Wichtig war
und ist auch der festliche und für den
jeweiligen Anlass passende Blumen-

schmuck, den die Besucher bei Ex-
perten bestaunen konnten. Weitere
nützliche Informationen und Anre-
gungen gab es in den Bereichen Ker-
zen, Abendmode, Frisuren, Reise und
Tanz.

Über 15 Aussteller waren bei der diesjährigen Kemnather Hochzeits- und Familienmesse vertreten. Bild: stg
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Ringe liegen die Kastler Schützen hinter
dem Kronauer Team. Das bedeutet: Aufstieg

Mit Nervenstärke in Bundesliga
Gegen 15 Uhr knallen am
Sonntag im schwäbischen
Ostfildern die Sektkorken,
gut fünf Stunden später in
Kastl die Geräte der Böl-
lerschützen. Der ganze Ort
feiert den Aufstieg der
Gewehrschützen von Einig-
keit Hubertus in die 1.
Bundesliga Süd.

Kastl. (luk) „Das ist ein Riesenerfolg
für die Kastler Sportschützen“, ist de-
ren Vorsitzender Wolfgang Raps am
Montag noch ganz begeistert vom
Coup von Michael Buchbinder, Lu-
kas Haberkorn, Maria Kausler, Chris-
tine Schachner und Simona Bach-
mayer. Aber auch vom Empfang, den
ihnen die Kastler Bürger und Vereine
am Sonntagabend bereiten. Die Fünf
hatten Stunden zuvor beim Qualifi-
kationsschießen zur 1. Bundesliga
Süd in Ostfildern mit 3917 Ringen
den zweiten Rang hinter dem Team
aus Kronau (3939) belegt und damit
den Aufstieg perfekt gemacht.

Dass die Kronauer Erster werden
würden, „haben wir schon erwartet“,
berichtet Raps. Sie selbst hätten aber
„schon mit dem zweiten Platz gelieb-
äugelt“. An einem guten Tag könnten
wir es schaffen, gibt er die Stimmung
in der Mannschaft vor dem Wett-
kampf wieder. Und den haben die
Kastler am Sonntag erwischt, ganz
im Gegensatz zu den Schützen des
SV Fenken, bei denen teilweise die
„Nerven geflattert haben“. Diese hät-
ten im ersten Durchgang „unter Wert
geschossen“ und waren dadurch
„schon ein Stück weit weg“.

Sekt vergessen
Als das Ergebnis feststand – Platz
zwei vor Eichenlaub Unterstall und
Fenken –, gab es für die Nordober-
pfälzer im Landesleistungszentrum
des Württembergischen Schützen-
verbandes kein Halten mehr. Den Er-
folg bejubelten neben den Schützen
auch etwa zehn Väter und Mütter so-
wie Fans, die sich mit Privatautos be-
reits am Sonntagmorgen mit auf den
Weg ins rund 300 Kilometer entfernte
Ostfildern gemacht hatten. Das Pro-

blem war nur: Mit was sollte auf den
Aufstieg angestoßen werden? „Wir
hatten an alles gedacht, nur nicht an
den Sekt.“ Der musste kurzfristig or-
ganisiert werden, berichtet Raps von
der einzigen „Panne“.

Kurz danach trat die Gruppe auch
schon den Heimweg an. „Es herrsch-
te eine ausgelassene Stimmung. Eine
Stunde lang gab es eine Mordsgau-
di.“ Mit Nachlassen der Anspannung
habe aber dann doch die Müdigkeit
durchgeschlagen, berichtet der Vor-
sitzende von einer ruhigen restlichen
Heimfahrt.

Während sich „seine“ Schützen er-
holten, liefen in Kastl die Drähte
heiß. Die Erfolgsmeldung machte
umgehend in ihrer Whatsapp-Grup-
pe, auf Facebook und dann in der
ganzen Gemeinde die Runde. Einer
der ersten Gratulanten aus der Hei-
mat war Bürgermeister Josef Etterer,

der sich per Whatsapp bei den „bes-
ten und sympathischsten Botschaf-
tern für den Schützensport und be-
sonders für Kastl“ meldete.

Was er mit dem Zusatz „Bis heute
Abend“ gemeint hatte, sollte sich bei
der Ankunft in Troglau zeigen. Dort
erwartete unter anderem die Kastler
Feuerwehr mit zwei Einsatzfahrzeu-
gen die Aufsteiger. Mit Blaulicht und
Autokorso ging es zum Schützenhaus
zur improvisierten Feier. Neben Ette-
rer mit Blumen und zahlreichen Bür-
gern hatte dort zudem die Böller-
schützengruppe Aufstellung genom-
men.

Raps ist am Montag noch immer
ganz begeistert darüber, „was für
Wellen das geschlagen hat“. Für den
Verein sei es nach WM- und EM-Ti-
teln in den 1990er Jahren für Rebecca
Frank und vielen nationalen Meister-
titeln wieder ein Riesenerfolg, der
erstmals mit einer Mannschaft er-
rungen worden sei.

Die Grußworte Etterers, nach de-
nen die Schützen die Gemeinde
überregional bekannt machen, klin-
gen bei ihm noch nach. Und auch die
Resonanz der Bevölkerung, mit der
noch lange gefeiert wurde („Die Letz-
ten sind um halb eins nach Hause.“),
wird nicht nur er lange in Erinnerung
behalten: „Alle waren ganz happy.“
Das sollen sie auch bei der richtigen

Aufstiegsfeier sein, für die es aller-
dings noch keinen Termin gibt.

Mit der 1. Bundesliga Süd betreten
die Kastler Neuland. Um für die Wett-
kämpfe ab Oktober vorbereitet zu
sein, sind die Verantwortlichen be-
reits zu „zwei übergeordneten Sit-
zungen“ in den nächsten Wochen ge-
laden. Fest steht für Raps, die höchs-
te nationale Schützenliga mit der „fa-
miliären Truppe“ bestreiten zu wol-
len. Bis auf Schachner aus der Nähe
von Zell am See, stammten alle ande-
ren Schützen aus Kastl beziehungs-
weise aus der Region.

Einem solchen Gefüge gibt der We-
haer den Vorzug. Bei anderen Verei-
nen seien die Schützen übers ganze
Bundesgebiet verstreut. Diese träfen
sich nur bei den Wettbewerben. Das
sei auch bei den Kronauern so, „die
nicht mal gefeiert haben“ und bei
denen sogar ein Amerikaner einge-
flogen wurde. Ohne dessen 398er-
und 399er-Serie in Ostfildern „hätten
wir in etwa das gleiche Niveau ge-
habt“, ist sich Raps sicher.

Er gibt sich keiner Illusion hin,
dass es für die Kastler schwer werden
wird, sich in der nächsten Saison zu
behaupten. Die Konkurrenz dort ho-
le sich Schützen, die sie bezahlen.
„Das ist wie beim FC Bayern“, be-
dauert er.

Im Schützenheim bleiben
Aber nicht nur die Gegner ändern
sich für seine Truppe. In der Bundes-
liga werde immer in Turnhallen ge-
schossen. „Wir möchten aber im
Schützenheim bleiben, um den
Heimvorteil nicht zu verlieren.“ Der
Deutsche Schützenbund stelle auch
ganz andere Anforderungen an die
Schießstände und Zuschauerplätze,
„trotzdem sollte das kein Problem
sein“. Auch werden in der höchsten
Liga die Wettkämpfe nicht an einem,
sondern an zwei Tagen ausgetragen.
Dass sie in ganz Bayern und Baden-
Württemberg stattfinden, zieht wei-
tere Anfahrten nach sich. Die Kosten
dafür „finanzieren die Sportschützen
weitestgehend selbst“. Man müsse
sehen, „wie wir das alles hinkriegen“.
Deshalb wäre Raps dankbar, wenn
sich jetzt noch ein Sponsor finden
würde. j Seite 13

Bürgermeister Josef Etterer (rechts) gratuliert bei der Ankunft den Schützen
Michael Buchbinder, Lukas Haberkorn, Sandra Raps, Maria Kausler und Si-
mona Bachmayer sowie Betreuer Andreas Kausler (von links) zum Aufstieg
in die 1. Bundesliga. Zum Dank gibt es einen Blumenstrauß. Bild: rwo

Es herrschte eine
ausgelassene Stimmung.

Eine Stunde lang gab
es eine Mordsgaudi.

Vorsitzender Wolfgang Raps über
die Heimfahrt nach Kastl


